


Hamburg 13? den 17
Hartungstr. 5
Telefon: 44 12 91

Oberfinanzdirektion Hamburg
2_H§§_r?Y_33^_______________

6. Hoy 1957

Beiliegend übersende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung«

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, daß die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unter schrieben werden, da 
es nicht ausgeschlossen ist, daß ein Berechtigter in ver­
schiedenen Ruckers tat tungsverfahi’en oder auch im Entschädi- 
gungsver fahren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat»- Ein 
Fragebogen ist jeweils für den. Berechtigten bzw« für Ihre 
Akten bestimmt«

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, daß Ihre 
Vollmacht auch das Bescheidsverfahren umfaßt. bitte ich, mir 
eins entsprechende Vollmacht nachzareichen, andernfalls die 
Unterlagen an mich zurückzusendeno

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, ob die der­
zeitige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von Ihnen 
vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt.sinda



DER SENATOR FÜR FINANZEN
SONDERVERMOGENS- UND B A U V E R W A L T U N G

Gesdi.-Z.: FinlH SVerm. IV/B 0 5608________  

11 547 - 8 WGA 54^0/51 -

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 15
Hartungstr. 5

Berlin-Charlottenburg 2, den 9.1.1958
Fasanenstraße 87, Zimmel 58
Fernruf: 32 52 01, Apparat 270

Betr.: Rückerstattungsverfahren Anna Lilli Prokesch geb.Holz­
müller als Testamentsvollstreckerin für den Nachlass 
William Prokesch
Adresse: 609 West 114th Street, New York 25, N.Y.
Ge schädigt er: William Prokesch
fr. wohnhaft: Berlin NW 87, Hansa Ufer 7

Ich beabsichtige, der vorstehend genannten Berechtigten einen 
Bescheid gemäss §§ 58 ff BRüG zu erteilen. Nach dem von der 
Berechtigten eingereichten Fragebogen stehen ihr weitere Rück— 
erstattungsansprüche auf Grund eines Beschlusses des Wieder­
gutmachungsamtes Hamburg-V/Z 2425-1, V/Z 2424-2, V/) 5762-1, 
2 Wik 1048-50/51, 2 Wik 566/567/568/52 - zu. Da die Geschädigte 
ihren letzten Wohnsitz in Berlih hatte, dürfte ein einheitlicher 
Bescheid von hier aus zu erlassen sein. Palls die Voraussetzungen 
hierfür auch von Ihnen für gegeben gehalten werden, bitte ich um 
Übersendung eines begründeten Teil-Bescheid-Hntwurfes.

(Kempa

Im Auftrage



ri N I T E D RESTITUTION ORGANIZATION
U x BERLIN REGIONAL OFFICE

BK^irj-WIUMEHSDORF • HELMSTEDTER STR. 5 • NE E '
Tm.K>«BAM»t-A»«»HSlt : VITOOUIltll «IlL »

R 948

An die
Oberfinanzdirektion Hambur
Hamburg lj
Hartungstrasse Nr. 5

den 29Berlin, 
Mü/St,

•I 7)

Bel Rüdcontwort bitte ang.ban

Einschreiben 1 

t 1858JAH. 1338'

Januar 1958

I
Betrifft: R 948 “ Rückerstattungssache Frau Anna Lilli Prokesch

geb. Holzmüller, 609 West 114 Street, Ne?? Tork 25,N.Y.
Bezug: Ihr'Schreiben vom 5» November 1957

Ihr Reichen: 0 1488 - BV 35/557^* 94 -

In Erledigung Ihres Schreibens vom 5» November 1957 überreichen wir an­
liegend:

1 .) die angeforderte Vollmacht der Frau Anna Lilli Prokesch 
vom 5. Dezember 1957 auf uns,

2.) den Fragebogen der Berechtigten vom 5» Dezember 1957

mit der Bitte, das Befriedigungsverfahren'nach Massgabe der Vorschriften 
des Bundesrückerstattungsgeeetzes einzuleiten.

2 Anlagen.



/

Vollmacht .

Ich^5KkK/&M5/die Unterzeichnete . PiVA F??^s,cl\ . ,. .

bevollmächtige die United Restitution Organization in Berlin- 
Wilmersdorf, Helmstedter Strasse Nr. 5»

mich/uns bsi der Geltendmachung und Verwirklichung meiner/ 
unserer Rüokörstattungs- und Entschädigungsansprüche 
( 'Wiedergutmachungsansprüche) in Deutschland in allen 
meinen/unseren Angelegenheiten sowohl bei Gerichten, Grund­
buchämtern, Kachlassgerichten und anderen Behörden als auch 
Dritten gegenüber zu vertreten, Die Vertretungsmacht meines/ 
unseres Bevollmächtigten soll sich ohne jede,Ausnahme auf 
alle Rechtsgeschäfte exstrecken, sowie alle Rechtshandlun­
gen, welche von mir/uns und mir/uns gegenüber vorgenommen 
werden können, soweit die Gesetze eine Vertretung zulassen. 
Mein/unser Bevollmächtigter ist berechtigt, für den gesam­
ten Geschäftskreis, für einzelne Geschäfte oder für einen 
Kreis von Geschäften Unterbevollmächtigte zu bestellen. 
Mein/unsor Bevollmächtigter ist von der Beschränkung des 
Paragraphen 181 BGB befreit. Hiernach ist der Bevollmäch­
tigte berechtigt, Gelder für mich/uns in Empfang zu nehmen 
und sich wegen Gebühren und Auslageansprüchen aus diesen 
zu befriedigen.

Im Hinblick auf das zwischen mir/uns und der URO bestehen­
de VertragsVerhältnis ist diese Vollmacht unwiderruflich.

Ataease: . .»?««*. ««5.5^.........B-------- New York 25, H.X.
• USA-- • ....



Fragebogen
0 1488 - p 94 - BV 337

OFD: Hamburg

1) Personal angaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Prokesch, Anna Lilli geb. Holzmüller

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

3*5.80 in Berlin

609 West 114 Street, New York 25, N.Y./USA.

Berlin

2) Personalangaben, des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nichtpersonengieich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort;

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation:

3) (von der OFD auszufüllen) B 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Riickerstattungsverfahren • 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonder ver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Prokesch, Wilhelm

Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 28.6.1951 -Az.: V/z 2423-1, v/z 2424-2-
V/Z 3762-1-

Umzugsgut
Beschluß 2.Wiedergutmachungskammer beim Landgericht 
Hamburg vom 15*2.1952 und Berichtigungsbeschluß vom
20.5*1952 -Az.: 2 WiK 1048/51 und 2 Wik 1049/51 -

Schmucksachen
Beschluß 2. Wiedergutmachungskämmer beim Landgericht 
Hamburg vom 29*6.1953 - Az.: 2 WiK 566/567/568/52 -

Silbergegenstände

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 3) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



1. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3, der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, eieren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Linrichtungen,

4. der Reich «Vereinigung der 
luden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4 Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleidie vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
ebnen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(.150 WGK) 64 5450/51 (285.55.) Landgericht Berlin

(Anzugeben ist die Rückerstat tungs- 
behöric, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

Bleie rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der RüdcerstaUungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

(150 WGK) 85
84

(150 VJGK) 84

WGA

WGA

WGA

2217/55 (67 »57«) ~ Landgericht terlh
760/51 - WiedergutmachM^sä''' 

von Berlin -
762/51 (165«56.)- Landgericht Berlin‘

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rüdeerstat- 
iungsrechfliehen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden? Nein



Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf weldic von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

2 Wik 104d/51 
V/Z 2424 - 2

2 Wik 1049/51
2 Wik IO5O/5I

v/z 2423 -

2424 -
5762 -

1

2 -
1 -

2 Wik 566/567/568/52 
~v/z 2424 - 2 -

2425 - 1 -
5762 - 1 -

Gfs. ist anzugeben 

a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.

Oberfinanzdirektion Hamburg
10.000.— DM

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

ja - Schaden im beruflichen Fortkommen
Entschaedigungsamt Berlin, Reg. Nr. 71 258

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

ja

UNITED RESTITUTION ORGANIZÄTIW 
(U li t» 

BERLIN-WILMERSDORF 
HELMSTEDTER STR. 5

Won; Hl 04 11



(Bei Devisen,wsländern wird in 
der Rege! die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkenins er- 
forderlidi sein.)

Hl Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 
desrückerstattwigsgcsclz. ge­
leistet weiden?

“sm^^m„sl3d.
‘ständig gemach:

'* den S tw°^er n

. A, ^tis

■, X
f,»i4rr"n

'<0



Herrn
J. Hilcken
Hamburg 1
Spitalerstr.12 Män ®

n„t-„ . pnr..k«rstattudrssache Anna Lilli Frokesch

OFD Hamburg
- P 94 - BV 33 ( S

) Herrn
Juwelier
J. Hilcken
Hamburg 1
Spitalerstrasse 12

Februar 8

FersSnlighe verspräche* 
Hamburg 13, Sfagd alene ns tr »64a 
( Heferat Wiedergutmachung )

SiA« •

Bgtr»; Hückers tat tungs sache Anna Lilli Prokesch 
Bggugj Ihr Gutachten an das Landgericht ^amburg, 2» Biedsrgut- 

rnachungskammer, vom 11.3*53

Unter Bezugnahme aaf Ihr o*a» Gutachten, mit dein 
Sie den Entziehungswex’t der von dem Rechts Vorgänger der 
Berechtigten ab gelieferten Silbersaehen mit HM 4*200,— fest- 
stellten, bitte ich Sie im Hinblick auf das Bundesrücksr- 
s+attungsgesetz um Feststellung des ”/ied erbe schaffungswert es 
d^r Gegenstände am 1»4.1956 unter Berücksichtigung alt für neu. 
/V '' ~ Im Auftrag

'v. mit Eingang, 
spätestens 10.3.58« (Sillem)



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- p 94 - BV 33 (S) Hamburg 13, den 20. März 195 8

Vfg. 34
Herrn
J. Hilcken
Hamburg 1
Spitalerstr.12

■
21 Hän 1958 ’

Betr.; Rücker stattungssuche Anna Lilli Prokesch
Bezugs 1) Ihr Gutachten an das Landgericht Hamburg,

2. Wiedergutmachungskammer, vom 11.5.1953-
2) Mein Schreiben vom 6.2.1958

Auf mein Schreiben vom 6. 2. 1938 bin ich bisher leider ohne 
Nachricht geblieben. Ich bitte Sie daher unter Bezugnahme auf 
Ihr 0. a. Gutachten nochmals um Feststellung und Mitteilung 
des Ä'iederbeschaffungswertes der in Betracht kommenden Gegen­
stände per 1. 4. 1958 unter Berücksichtigung alt für neu.

Für eine baldige Erledigung wäre ich Ihnen dankbar.



J. HUCKEN
5$ T 18 6 9

An Oberfinanzdirektion 
Hamburg, Magdalenenstrasse

^uioelen /-^eiite unS cSilkermartn • ^afell>esleeke • ^rrnhan^. un^ ^Oasckenukren

RUF: 3 2 Ö 4 0|

SSE

HAMBURG 1. den 19. MälZ

Betriffte RückerstattungsSache Anna Lilli 
*94- BV 33 (

Prok

Die Werte der SilberSachen in meinem Gutachten 
vom Ila3.55 habe ich nochmals überprüft»

Als Wiederbeschaffungswert in DM. per 1.4.56 
unter Berücksichtigung ” Alt für Neu" sind diese Werte 
im Schnitt um 15 höher zu berechnen. 
Somit kommen für die Rückerstattung :

DM. 4,830.- 

zur Anwendung.

gez. Qtto Hilcke



Oberf inanzdirekti-on Hamburg 
0 1486 - z<£A___

An die
Ob« rf ina^tiir ek t1 on 

- B^ünd BA -

H ambur g 13, d enf“” —-------- " —
Tel«: 44 12 91 ©e«c«mcöeo......... .......... —

Gele'en........... .....................I ^.^...^
Herrn
Senator für Finanzen
Sondervermögens- und Hauverwaltung
B e r 1 in- Char 1 o 11 e nburg~2 
Pasänens^räBe~57

Bety. : Rtickerstattungssaohe 
geb«, am j

Mezu&l

*

Zu Gunsten •d~es-/der Berechtigten

sind in Hamburg Rüokerstattungsansprüche wegen

iaa—^be^efiveinsehaft-ins-ah

<<

festgestellt worden.
Aus dem Fragebogen ergibt sich, daß dort folgende Rück- 

erstattungs verfahren anhängig sind bzw. anhängig gewesen sind:

Ich. bitte um Mitteilung, ob in diesen Verfahren nach dem 
BRüG zu erfüllende Rückers tat tungsansprüche rechtskräftig fest­
gestellt wurden und ob Sie für die Durchführung des Befriedi- 
gungeverfahrens gemäß §§ 36 ff. BRüG zuständig sind.

_£ÄJp/Die HererihtigteCxO/Varfnlhatte(X} s^ä^en/ihren 
letzten inländischen Wohnsitz in Ihrem Bezirk.

Der/Die Berec tgte(n)/Verfolgte(h tte(n) seinen/ 
em Bezirk nb

n
en Wohnsitz weder i

Im Auft

Hamburg; das 
bei Ihnen

ergewicht seiner/i-hrer Ansprüche durfte aber 
egen,

letzten inländi



jt’ndec vermögens- 
„ 0 1483 ~B 94 • * u (Behörde)

und Bauabteilung 
- BV 43/432 -

Entwurf z.d. Akten~

y An die Auszohlungsanordnung
über Einzelhaushaltsausgaben

Beleg-Nr....................   .._____
Zeitbudi-Nr- - "........

Haush.-übcrw.-ListeZ'Z', $................ Nr. jfc

in

Empfänger, Konto-Nr.

Otto Hilcken

Rechnungsjahr 19 58 Arsdireibungs-Lista
S............ NC.................

____ / ।

j;, Hamburg 1, Spitalerstr.12

Barzahlung — Überweisung aul Konto *)

bei... ....  .
') Nur auszutüHen, wenn nicht aus den Anlagen ersichtlich

Begründung der Ausgabe 55 RRO) 
Zahl der Anlagen

VerbüGHuiKjsstelk-

0804 - 218

Vs:3?üqe«v

zusammen 5) :

. „ Zweiunddreis&fg
1. D.

Durch die rechtskräftigen Be­
schlüsse der 2. Viieöergütmuchunf s----- 
lammer des Landgerichts Hamburg '-------  
vom 15»2«1952 -Az.: 2 WiK 1048/51 - und voä 
29.6.1953 - Az.: 2 WiK 566/567/568/52 -.10 
festgestellt worden, dass das Bsutsche ^aich 
verpflichtet ist, Frau Anna Lilli Proke^ch, 
New York, für die Entziehung von Schmo&sacheiL 
und Silb.ergegenständen im damaligen Watte von 
EM 25»925F.5ß_SchHdensArant?: zu leist^h® 
Bemessung der Kohe des SchadensersaVzbeträges 
äst gemäss § 16 Abs. 1 Satz 2 BAüG der Wieder- 
Beschaffungswert per 1.4.1956 zu Srunde zu 
legen» Zur Festsetzung dieses .Wi^derbeschaf- 
fungsrsertes war die Einholung eines Sachver­
ständigengutachtens undbedingt erforderlich. :

Anlagen ..1................... /

Sachlich richtig '^^2 Und
( Thier k.O.J.

Festgestellt2)

Nur von der Kasse auszuiüllen 1

Zahtungsweg 2Ä 1^ Heft-, Blatt-, 
Auftr.-Nr.

bar s)

Postscheck
BdL _. 
LZB-G,r°

Sa. unbar ’)
Umbuchung 
Budiausgleich 
Verrechnung

Abschlag ö)

7 Kur ausxu füllen, wenn die Angaben benötigt werdend
(Unterschrift, Amtsbezeichnung bzw. Verg.-Gruppe)

") im Bedatfalalle zu ergänzen (§§ 83,87, 88 RRO) (Datum)

Der Betrag ist, wie angegeben, auszuzahien und — ■
-J»»nah»e' — zu buchen.

■«<««..x„..Zr.3prii ,a S8
rin Auftrag:

befugten)
xiin

(Unterschritten der Kassenbeauiteu gern. § 44 RKO)

Betrag erhallen:

, den 19

Vermerke des *
VenDüyensbuddiiJlüTa:
Cuteben: ’J K

(Namenszeichen) 
Bingel ragen t/| ................. 

Konto-Nr, >....................
Ud. Nr. .

(Na menBzcidieti)
*) Sjäuvermerk gern, § 23 (2) 

Jßtxter Satz VBRO
^Nur Im Pa]le des § 23 (2)

Satz 3 VBRD einzutragen

Eingangsstempd der Kasse und 
Prüfung «eichen des Buchhalters

2 Auszahlungsanordnung über Einzelhaushaltsausgaben

(U nie rsdi ritt des Empfängers)

@ F 3228 4. 57



der SENATOR FÜR FINANZEN
SONDERVERMOGENS- UND BAU VERWALTUNG

„ . .7 . Fin III SVenn._________ /----------------------------
11 547 - 8 WGA 3430/51

Berlin-Charlottenburg 2, den 
FasanenstraÖe 87, Zimmer 
Fernruf: 32 52 01, Apparat

16.4.1958
58

270

Betrifft:

Bezug:

■Rückerstattungssache
Anna Lilli Prokesch geb. Holzmüller
Ihr Schreiben vom 9.4.1958
- 0 1488 - P 94 BV 43/432'-

Von den in Ihrem oben genannten Schreiben aufgeführten 
Verfahren ist bisher nur das Verfahren (150 WGK)
84 WGA 3430/51 (283.53) durch Beschluß des Kammergerichts 
Berlin rechtskräftig abgeschlossen. Ich beabsichtige, 
zunächst hierauf der Antragstellerin ein Darlehen zu 
gewähren.

In den 3 anderen von Ihnen aufgeführten Verfahren ist 
bisher noch kein rechtskräftiger Beschluß ergangen. 
Wenn auch diese Verfahren rechtskräftig abgeschlossen 

ysind, werde ich einen einheitlichen Bescheid erlassen.
Ich bitte, mir hierzu über den dort vorliegenden Rechts— 
titel einen begründeten Teil-Bescheid-Entwurf zu über - 
senden. ~~ “



Dur-hschrlft
Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 U&Lz-.JLSJ-_____SYdSc___ 

43/4^

An dje
Oberfinanzdirektion 

- BV uh'd-BA -

Hamburg 13, den
Tel.: 44 12 91

Mtwyen .....
i Abgesandt A/.

Herrn
Senator für Finanzen
Sondervermögens- und BauverwAltung
Berlin - Charlottenburg,2 
Fasanenstraße 87

Betr« { Rüokerstattungaaache Billi Prokesch geb- Holzmüller 
geb. am 3-5-0880

B^ZUg: Ihr Sohreiben vom 16. 4. 1958, Az.: Fin III SVem. Iv/E 
Anlg.: 0 5608 " n 547 “ 8 WCA

Da Sie für. die Erteilung des Gesamt-Bescheides zustän­
dig sind, übersende ich Ihnen anliegend einen Teil-Bescheid in 
doppelter Ausfertigung.

löh habe meine Amtskasse für Bundesvermögen angewiesen, 
das/dis der/dem/den Berechtigtes, von der Oberfinanzdirektion 
Hamburg gewährte(n) Darlehen in Höhe von (insgesamt)
EM . . auf-die -Oberf inanzkasse........................................./ 
Amtekasse / Verwaltungsamt für ehern. Reichsgrundbesitz in Ber­
lin, Berlin-Charlottenburg zu überführen.

Barie-hen -wurden -von -mi-r -nieh t -gewährt,

Da Sie sich vor Erteilung des Gesamt-Bescheides mit dem 
zuständigen Entschädigungsamt in Verbindung setzen, habe ich 
davon abgesehen, eine besondere Stellungnahme des Entschädi- 
gungsamtes hinsichtlich dieses Teil-Bescheides einzuholen.

Bie/Ben Bevollmächtigte(n) habe ich von der Abgabe der 
Sache an Sie benachrichtigt.

r) Kenzl ei :
e) Bez heid 3f h Im Auftrag

5J
b} Mitteilung n Bevollmächtigten

lur hs hrift von 1)
an xmtekfsse für Bundesveim Ögen, mit der Bitte, en t sr r e oh end zu 

verfahren.

5)

Bv 3221
fertige Bu hungs nweisung für die 
und .tus1 iefe rungs-nordnung4.Q

Ct(«* l

rmögens



Oberfinanzdlrektion Hamburg

Entwurf

Hamburg, den 
Hartungstraße

Si/Im

April 1958

Teil-Bescheid

5

in der Rllckerstattungssache
Anna Lilli Prokesch, geb. Holzmüller 
wohnhaft; 609 West 114 Street,

New York 25, K.Y./USA.

Bevollmächtigte; United Restitution Organization (URO) 
Berlin-»Urnersdorf, Helmstedter Str. 5

I.

Dem Teil-Bescheid liegen folgende Beschüsse zu Grundes
1. Beschluß des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht 

Hamburg vom 28.6.1951 -Az.s V/Z 2423-1 -,V/Z 2424-2-, 
V/Z 3762-1-

2. Beschluß 2. Wiedergutmaehungskammer beim Landga±''ht 
Hamburg vom 15.2.J.952 und Bericht igungsbe Schluß vom 
29.5.1952 - az«: 2 Wik Ü4g/51 und 2 m 1049/51V 2 2424-2- 2 ivK 1 50/^1

3. Beschluß 2. Wiede rgutmachungskamnier beim Land?ericht 
Hamburg vom 29.JÜ953 Az.: 2 wir 566/567/568/52

V/Z 241.4 -2--
2423- -1-
3762 -1-

II.

Aus den in Ziffer I 
tigten nach KaSgube 
ZUS
1. zu Ziffer 1,1
2. zu Ziffer 1,2
3. zu Ziffer 1,3

genannten Beschlüssen stehfen der Bereoh- 
der 14-26 BRUG folgende Ansprüche

(JSj-QOa»« JJÜ 
21^725x50?
4.~33C;-^

Der hiernach Insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 

„&-X,
festgestellt.
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111.

Der Anspruch lat nach § 54 BRUG zu verzinsen.

IV.

Bel der Erfüllung der In Ziffer 11 festgestellten An­
sprüche sind gemäß § % BRUG folgende der Berechtigten 
von der überflnanzdirektion Hamburg gewährten Darlehen 
anzurechnens

1. DM 5.000,-- mit Wirkung vom 8.5.1956,
2. DES 5.000,— mit Wirkung vom 30.1.1956

V.

Gründe ;

Durch den in Ziffer l^Ljienannten BesctluB ist die Ersatz­
pflicht des Deutschen;Reiches für das der/Berechtigten ent­
zogene Umzugsgut inj ÄWte von RM^26.000,--* festgestellt 
»orden.

Gemäß § 16 BR'dG bemißt sich die Höhe des Schadensersatzbe- 
trages, der der Berechtigten auf Grund dieses Anspruches 
zusteht, nach dem Ä'iederbes-haffungswert, den das entzogene 
Umzugsgut am Stichtag per 1.4.1956 hatte. Dieser iederbe- 
schaffungswert 'wird aus Jden in der Anlage erziehtliehen 
Gründen auf ^9.000,—D^yfestgestellt. Eine Nutzungsvergütung 
steht der Berechtigten nicht zu. Für Vorteile, die der 
Gebrauch des Umzugsguts gewahrt hätte, wird gemäß 5 16 
Abs.1 S. 1 BRUG ein Ersatz nicht geleistet.

Der der Berechtigten zu 1,1 
sich daher auf

zustehende Anspruch beläuft

Durch den in Ziffer 1,2 genannten Beschluß ist die 
Ersatzpflicht des Deutschen Reiches für entzo­
gene Schmucksachen im Entziehungswert von 
21.725,5ö*festgestellt worden.
Auch hier richtet sich die frühe des Sch.idens- 
ersatzbetrages, der der Berechtigten zusteht, 
nach dem Jiederbeschuffungswertrder entzoge­
nen Gegenstände per 1.4.1956«

Der Entziehungswert von RM ,21.725,50 Ist sei­
ner Seit nach den Grunds-ätzen ermittelt wor­
den, die sieh aus der jahrelangen Praxis der 
Hamburger WiedergutuiuchungßbehBrden ergeben 
haben. Aus einer Auskunft des "Verbund der Ju­
weliere, Uhren-, Gold- und ..Silberwareneinzel- 
hündler e.V., Sitz Hamburg," vom 24.10.1957 
sowie aus einer gutachtlichen Äußerung des 
Juweliers J. Hilck^n, Hamburg, vom 22.11.1957, 

übertrag: DM 39.pp2x_“^,
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Übertrags DM 39.000,

der von den hiesigen - iedergutmachungsbehärden 
ständig als Sachverständiger herangezogen wird, 
ist davon auszugehen, daß’der festgestellte 
Entziehungswert von Sehmucksaohen de® iederbe- 
schaffungswert per 1.4.1956 unter Berjcksich- 
tigung "alt für neu? entspricht.

Für die der Berechtigten entzogenen Schmuck- p 
Sachen wird daher ein Schadensersatz von DM 21.725,50* 
festgestellt.

Durch den in Ziffer 1,3 genannten Beschluß 
ist die Ersatzpflicht des Deutschen Kelches 
für entzogene Silben achen im Entziehungs­
wert 38^,4.200,-* Rl«festgestellt worden.

Gemäß § 16 Abs.1 BRüG richtet sich die B3- 
he des Schadenaheträges, der der Berechtigten 
zusteht, nach dem siederbesehaffungswert der 
Silbersachen per 1.4.1956.

Der Juwelier J. Eilckea, Hamburg, der, wie 
bereits oben erwähnt, ständig als Sachver­
stand Iser von den hiesigen Medergutmachungs- 
behSrden herangezogen wird, hat diesen Wie» 
derbeSchaffung»wert in einem Gutachten- an 
die Oberfii|anzdirektion vom 19.3-1958ymit 
£.830,—DM* bewertet.
Der iFiederbe schaff ungswert der abgelieferten 
Silbersachen wird daher mit 
festgestellt.
Die Ansprüche der Berechtigten zu Ziffer 
1,1-3 dieses Bescheides belaufen sich 
daher insgesamt auf
Hiervon sind gemäß Ziffer V dieses Beschei­
des die nach * 36 BRüG ansureebnenden Dar­
lehen in Höhe von inB..,esamt 
abzusetzen.

/ 
dm 4.ay

DH 65.555,50^
L——------ ------

DM 10.03?,—

( Sille» )



Anlage

Ketr »^Feststellung des Wiederbeschaffungswertes per
•—" 1. 4». 195& von entzogenem Hausrat bzw. ent­

zogenem. Umzugsgut.

Der Wert der entzogenen Hausrat sgegenst finde im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich 
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt worden» Durch die in 
titschen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind 
Einwendungen gegen die Höhe des festgestellten Entziehungs­
wertes abgeschnitten. Die Oberfinanzdirektion kann und muß 
daher diesen Wert ihren Feststellungen unbesehen zn. Grunds 
legen» Sie^hat sich darauf zu beschränken, festzustellen, 
wie sich dieser Wert infolge der zwischenzeitlich einge­
tretenen Preissteigerungen verändert hat» Zu diesem Zwedk 
ist eine Auskunft des statistischen Bundesamtes eingeholt 
werden, aus dieser Auskunft vom 4P. 12. 195? ergibt sich, daß 
im April 1956 die Preise für die Gegenstände, aus denen 
sich normalerweise entzogener Hausrat bzw. entzogenes Um- 
zugsgut zusammensetzt, nämlich für Möbel aus Holz, Polster- 
aöbel, Hausrat aus Glas, Porzellan und Steingut, Gardinen, 
Teppiche, Möbel- und Behangstoffe, Bett-, Haus- und Küchen­
wäsche, Bekleidung und Schuhe auf 172 % des Standes von 
19^0, auf 167 % des Standes von 1941 und auf 165 % des Stan­
des von 1942 gestiegen sind. Diese Preissteigerung ist aller­
dings nur bei neuen Sachen eingetreten. Die Preise für Ge­
brachtwaren sind seit dem Entziehungszeitpunkt nicht an­
nähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sachverständigen, die 
von den Hamburger Gerichten ständig .herangezogen werden, ist 
diese Tatsache in anhängigen Rückerstattungsverfahren mehr­
fach bestätigt worden. Diese Sachverständigen gehen davon 
aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im Verhältnis 1 : 1 
auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbeschaffungswert 
ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
sind, ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert in 
Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wieder­
beschaffungswert per 1. 4. 1956 dem Entziehungswert ohne 
Rücksicht auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzu­
setzen. Da eine gerechte Schadensbersehnung in diesen Fällen 
sowohl den Wert der Sachen auf dem Gebraucht Warenmarkt als 
auch deren Neuwert abzüglich einer gewissen Abschreibung 
für die Benutzung zu berücksichtigen hat (vergibDLG Düssel­
dorf vom 8. 1. 1957 RzW 1957 S. 75), muß auch der zur Er­
rechnung des Wiederbeschaffungswertea zu ermittelnde Um­
rechnungsfaktor diesen beiden Gesichtspunkten Rechnung 
tragen und von einem Mittelwert zwischen Preissteigerung 
für Neuwaren und Preissteigerung für Gebrauchtwaren aus­
gehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die Überfinanz­
direktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für angemessen, 
d. h» der Wie derbe schaff ungs wert des entzogenen Hausrates 
per 1. 4. 1956 wird auf das 1 1/2-fache des Entziehungswer- 
tes in Deutscher Mark festgesetzt.



, ischrift

H^trerg^sch^irr
(zu§ÄVBRO)

g^erfi^^nsdi - ä ion h ■ mbu ?
0 1488 - P 94 - BV 43/432

vf«..
An die
United Restitution Organisation 
)UR0)

Berlin-Wilmersdorf
Helmstadter Str. 5

H'mbu -g V , 28. April 8

er. -T* \ 7^1

j Ab^cs^dt ZSLAptiL■dOEg. [/

• Je ir
7

Betr.: RückersVttungsssehe Lilli Prokesch geb. Holzmüller
Bezug: ohne

Für die Durchführung des Besehei^sverfahrens ist der Herr Senator 
für Finanzen -SonüervexiüÖgens- und Bau Verwaltung - Berlin-Charlotten 
bürg, Fasanenstr. 87, zuständig.

* zi &. i' >* t ~ <
I h bebe den hier vorliegenden Anspruch inzwischen nach Berlin 
abgegeben. Sie werden zu gegebener Zeit von/dort den Besoneid 
erhalten. • i 1; \ >

Im Ays trag

( SiIlern )

lässige Zahlung mäasige Zahlung

•J Bei bewejjidien Sachen io der Regel = 50 v. H. des Stückpreises

Bbcdesdruderei Bona 135 tt. 56 VBRO Muster 8
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